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rbeiter 5es 0n flükt.erc Gewitterwolken r arertv m Nach einer Verlautbarung der R W n de er

Tag ent wer t te 9e Hunger, Havenſtein und Deviſen. n wenden Varhent langen der detſchen Aegieczng ritzu Wort. Halle (Saale), 7. Auguſt. ſpielsweiſe Ende der vorigen Woche die Berliner Wucherpoligei, eine Schuld der Seite chre
nd Hunſt Das Geſpenft des Hungers, das den Arbeiter der kapitaliſtiſchen Kontrolle der Lebensmittellager nach zurüchgehaltenen Waren vor yrfachen und ihre Folgen verſtehen zu können, muß man kurz auf

Volks Wirlſchaftsfron vie aus ſeiner Bann Meile läßt, hat ſeit der Ruhr zunehmen. Die Feſtſtellungen ergaben, daß von einer Zurückhaltung die Entwicklung dieſes Problems eingehen.
m r kataſtrophe Formen angenommen, die alle kopf und handarbeiten der Lebensmittel keine Rede ſein kann, ſondern daß die Leeve des Vor einigen Monaten be en die polniſchen Behörden derz n den Proletarier mit Entſetzen erfüllen und die bange Frage nicht Marktes tatſächlich auf den Mangel an Waren zurückzuführen T et Pils bilden ehemals preußiſchen Provinzen Reichsdeutſche mit Friſten vonon Georg mehr ausgehen laſſen: Werden wir morgen noch in der Lage ſein, iſt. Wie weit die zeitlich und ſachlich verunglückte Deviſenordnung s bis 14 T aus weiſen wobei den Betroffenen mitgeilt

unſeren und unſerer Kinder Hunger zu ſtillen? Der Berg daran ſchuld iſt, ſoll hier nicht unterſucht werden. Ueber jeden wurde, daß ſie für irgendeinen mit Namen benannten aus Deutſch
gung vor arbeiter, der nahezu eine ganze Schicht verfahren muß, um ein Zweifel erhaben aber iſt die Tatſache, daß die kataſtrophale nd ewieſenen polniſchen Staatsangehörigen ausgewieſenigend, ein elendes Pfund De weg r V. en die Hausfrau, F v a Reiches, 77 ſchandhafte Steuer und rden We ſofort ſtelken Erhebungen Wer Zuſkmwigen

ibmet, die ſtundenlang vor n zu ſtehen hat, um ein paar Pfund Kreditpolitik der Ausgangspunkt des gegenwärtigen Hunger- r Rezkennen Karto en zu erſtehen, mit denen ſie die leeren Magen der elends iſt. Die Mark verflüchtigt ſich von Tag zu Tag mehr. De en ſwe r n e h h
g der Be daheim Hungernden n ich zu ſtillen vermag, die Arbeiter und Notendruck wächſt ins Fabelhafte. Die vom Reichsfinanzminiſter o wer r Jeutſchland ardn t war du
jeht. Den Angeſtelkten, die am Lohntage wegen fehlender Mittel ihr kündigte Produktion von täglich s Bilkionen reicht tet geit ber eiſung aus Deu hPerdiented Geld an g glich cht großen Teil betraf dies arbeits und obdachlos gewordene polniſche2 t r e e m e e t nicht mehr aus, um den heutigen Zahlungsmittelbedarf zu Wanderarbeiter, ferner Perſonen, die widerrechtlich die Grenze
n weder Händen Kreiſe t r r r die Sozial deden. Havenſtein aber ſetzt ſeine unverantwortliche Kredit ſjberſchritten hatten und ohne Zuzugsgenehmigung in Deutſchland

Schulze und Je ſind und w Hier tägli hre en y e r ſch a e a l fort und lebten, ſchließlich auch Verbrecher. Es iſt zuzugeben, daß in einer
x Beiträge ger ſetzen, ſie wer e e a von wertbeſtänd ig en Krediten. ieſelben Großbanken v e Den Jaere
g den Bei der Vielen er t ft wird. s negen ungerto gehen aber jetzt dazu üher, ſelbſt nur noch Kredite auf wert tiſch verfahren waren, beſonders gegenüber Wanderarbeitern. Es
ich außer Dhglich derſchärft ſich die Lage. Immer länger werden die Polo beſtändiger Grundlage zu geben. Man ſieht, das Finangkapital ſtellte ſich aber zugleich heraus, daß gerade in ſolchen Fällen
a u naiſen dor den Lebensmittelgeſchäften, immer geringer die Aus macht Herrn Havenſtein zu ſeinem Popanz. Der „Vorwärts“ es ließen ſich deren ſofort 70 nachweiſen die Ausweiſung vielfach
urnberger ſihten, etwas zu bekommen. Der Berliner Eingelhandel hat fordert in ſeiner MontagAbendausgabe das Verſchwinden des hilf gar nicht vollftreckt wurde, da der betreffende Landarbeiter eine

59 ſtern abend den Beſchluß gef. alle Geſchäfte, nrit Ausnahme der loſen Greiſes, der mitſchuldig iſt am Unglück des deutſchen Volkes. andere Arbeitsſtelle gefunden hatte. Jm übrigen gab die Mehr
e mer Iieße Jnzwiſchen häufen die Induſtriellen Deviſen auf Deviſen im Aus zahl der Ausweiſungen nach völkerrechtlichen Gepflogenheitenebensmittelhandlungen, von Donnerstag an zu ſchließen und die u a 7 s3ahl de eiſung ogenechsſt Verkanfsgeit einguführen. Jn Halke iſt die als Varzahlung für die gelieferten Waren. Sie können ſich die allerdings in Polen noch wenig bekannt ſind keinen Anlaß

z 2 der Lebensmittelge zu einem Teil ſchon zur Tat m Herr e r gehen r ſie zu Repreſſalien.geworden. Die laden waren geſtern den gangen Tag hin ſpäter in entwerte Papierfetzen cherkichem Diskont vor Es bedirfte keiner großen Anſtrengungen, um feſtzuftellen, wason hindurch geſchloſſen. Die Lage auf dem Viehmarkt iſt troſtlos. die Füße werfen. Jm Auslande aber türmen ſich die Goldmilliarden, die polniſchen RepreſſalienAusweiſungen bezweckten: Polen ſuchte

phon a Kicht ohne d eines erheblichen Teils der konſumierenden die mit dem Schweiße des deutſchen Arbeiters erworben wurden ſeinen Vorwand, das Deutſchtum ſeiner Weſtprovingen wieder
Häufer, die, ſoweit ihre Gehalt sbedingungen esgeſtatteten, gerade in desſelben Arbeiters, der heute ähnlich wie im Kriege ſeine Haut einmal empfindlich zu treffen. Die aus Deutſchland ausgewieſenen

ren den kehten Wochen die Fleiſcherläden ausgekauft haben. zu Markte trägt. Die Reichsregierung, die jetzige oder die Polen kehrten einfach an ihren Wohnſitz in ihre Heimat zurück.
ws Beobachtungen von dieſem ganz unvevantwortlichen, egoiſtiſchen kommende, wird dazu gezwungen werden müſſen, die Beſitzer der Die aus Polen ausgewieſenen Deutſchen verloren dagegen Er

und marktſchädigenden Treiben werden wir gelegentlich der ausländiſchen Deviſen Depots bei Strafe der vollkommen ent werb, Heimat, Beſitz Grund und Voden. Sie bildeten ſchlagende
Oeffentlichkeit übergeben. Die Wirtſchaftskataſtrophe hat zu einem Enteignung zur Auslieferung ihrer Goldbeſtände VBeiſpiele für das den Polen ſo unangenehme, weil zutreffendeinger. Wer alle J r r daß r w 7 angzugiehen. Die nägſten finangz politiſchen Forderungen haben zu Wort des preußiſchen Miniſterpräſidenten m daß es ſie

zCdarükel. Ich, er und Kartoffeln wie vor zurückhält. lauten: Fort mit Havenſtein, her mit den aus län Kulturſchande ſei, Leute aus nationaliſtiſchen ründen ihrer
dekommt das Vieh. Die utter wird ins beſetzte Gebiet ver- d iſſchen Geld depots des vaterländsloſen deut Heimat zu berauben. Trotzdem iſt von deutſcher Seite alles getan

89 ſchoben, die Kartoffeln bleiben liegen, um einen höheren Preis zu ſchen Jnduſtrie- und Finanzkapitals! worden, was möglich war, um mit der polniſchen Regierung zu
bringen oder verfütdert zu werden. Zugegeben werden muß, daß von einer Verſtändigung zu kommen. Die deutſche Regierung verer dieſen Zuſtänden nicht, wie vielfach angenommen wird, nur der Die Gewitterwolken ballen ſich an allen Scen und GEnden anlaßte die Siffierung aller noch nicht vollzogenen Ausweiſungen
Konſument, ſondern auch der Kleinhändler betroffen wird. Das Deutſchlands zuſammen. Die Verbrecher am Volke ſind aus Deutſchland, unterrichtete die polniſche Regierung davon, daß

gen Verſchwinden der Waren vom Lebensmittelmarkt veranlaßte bei g ewarnt! ein großer Teil der deutſchen Ausweiſungen überhaupt nicht voll
zogen worden J D erklärte c 7

zchf. Zeitung in Paris drahtet ſeinem Blatt am Montag u. a.: „Auch wwere h e in ornen wer7 erſe ung er eſatzung eine neue Brennſtoffkriſe würde einen Umſchwung in der ſt Wwerwiege e Gründe vorlagen
ipole o ſchen Regeerungspolitik, wie ihn Deutſchland herbeiwünſcht, ſicher Polen konnte wohl oder übel nicht anders als auf die Anwwoleum. regungen von deutſcher Seite eingehen. Aber es iſt für die polniſche

Jefabrſt Okkupativn angekündigt hat. m. zerfaſſunge 2 rMaß ſſungstages am 11. Auguſt außer Kraft ſetzt. Vor machung die alte Adelsrepublik, in der ein ſchaffender, eigener,
non 6980 e r Arbeiten hre Willen z e den geringen re e ehe demokratiſcher Staatsgedanke niedergehalten wird; nirgends wird
gehe u h Ausdruck z r e en Anter epdes rebubklirfreundlichen Richtung. geſtatten. Mit den gegenwärtig ſo mit der faſciſtiſchen Wahlreform geliebäugelt wie
e de re r Proteſt der engliſchen Regierung und Verſammlungen unter Himmel oder Umzügen am Ver in dieſem Staate. Dieſe Adelsrepublik in ihrer moraliſchen
etallisten ohne jede politiſche Einwirkung Englands auch weiterhin im faſſ dürfen keinerlei Demonſtrationen für andere Wünſche Schwäche gehorcht zwei Herren: dem nationaliſtiſchen Pöbel und

Ruhrgebiet das durchführt, was es für gut hält. er W er i erf e e rngett Frankreich. Preußen hat in ſeiner Oſtmarkenpolitik nicht den

Uebernahme der Koksbdetriebe in franzöſiſche Regie

Die diplomatiſchen Auseinanderſetzungen zwiſchen England
und ſeinem franzöſiſchen bzw. belgiſchen Bundesgenoſſen

ſt o ck e n vollkommen. Vorläufig weiß man ſelbſt nicht, was werden
oll. Ob S die Beſprechungen geh t werden oder welche

ktik Baldwin jetzt h gedenkt, iſt v unbeſtimmt.
Erſt am s er et der engliſche Premier nach London zurück,
o daß uns alfo cheinlich vor Ende dieſer Woche kein Aufſchluß

iber gegeben werden dürfte, was werden ſoll und ob die geringen
Hoffnungen unſerer Optimiſten in Deutſchland auf die engliſche
Aktion überhaupt noch berechtigt ſind.
Selbſt die Kommentare der Se Preſſe aus den letzten
Tagen liefern nicht mehr den geringſten Anhaltspunkt dafür, daßdie Reichsregierung unſer Schigſat in gute Hände gegeben hat, ſo

li chnicht r Folge haben, wohl aber darf man vermuten, daß die
induſtriellen Kreiſe im Falle einer deutſchen Jnitiative für direkte
r verſuchen würden, einen Druck aufdie Regie
rung im Sinne einer raſchen Verſtändigung auszuüben,
zumal wenn der Verſuch einer direkten Ausbeutung der Gruben und
Kokereien im Ruhrgebiet nicht gelingen ſollte.“

Willenskundgebung der rhbeiniſchen
Sozialdemokratie.

Köln, 7. Auguſt. (WTVB.)
Vorgeſtern fand hier eine Verſammlung der Vertrauensleute
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Politik kennzeichnend, wie ſie dabei verfährt. Auch in Warſchau
erklärte man, die noch nicht vollzogenen Ausweiſungen aufzuheben.
Aber es dauerte Wochen, bis die Wojewoden in Poſen und Thorn
davon unterrichtet waren. Aber auch dann wurden nicht etwa die
Ausweiſungen wirklich wie in Deutſchland, ſiſtiert, ſondern die
jenigen Ausgewieſenen, die trotz des Druckes der unteren Be
hörden bis zur Wojewodſchaft gingen erhielten kurze Verlänge
rungen ihrer Ausweiſungsfriſt. Den Gedanken, ein grundſätzliches
Abkommen in der Ausweiſungsfrage zu ſchließen, wie es zwiſchen
Deutſchland und der Tſchechoſlowakei zuſtande gekommen war,
wies Polen mehrfach nachdrücklich weit von ſich. Die Verhand
lungen ſelbſt führte es mit orientaliſchen Winkelzügen und brach

daß es notwendig iſt, jetzt wenigſtens den Verſuch zu machen, der Sozial demokratiſchen Partei aus den Wahlkreiſen e ſche Reuns auf eigene v zu ſtellen. ute muß man r daß die Aachen, Köln, Koblenz, rer nd dem Sa a v z. ſie ſchließlich gang ab. Als e r r r m
Veröffentlichung Poincarés vor der Bekann der engliſchen ſtatt. Die Verſammlung ſtimmte den politiſchen Richtlinien der gierung den Umſtand, daß von utſcher aus die generelle

re e ichen W ecru aktionsmehrheit zu. wurde einſtimmig eine Entſchlie- Rücknahme einer beſtimmten Kategorie von r t

un u nom z aus diktiertruhte, e daß dieſe W durch den Einfluß der im ewg n en Veler dag ran r die Unterwerfung arbeitenden Tag ſpäter erklärt wurde, als man das von Warſchau ikti
ndeliſchen Kabinett befindlichen Freunde Poincarés zuſtand

kommen konnte. Sie wollen unter allen Umſtänden einen Bruch mit
Frankreich verhindern und ſtärken durch dieſe Haltung die franzö
ſche W gegenüber ihrem eigenen Miniſterpräſidenten. Herroincaré hat ſo allen Grund, die Pläne Baldwins nicht zu

fürchten. Uebrigens ergibt ſich nicht nur aus dem Verlauf der
bisherigen diplomatiſchen Verhandlungen, ſondern auch aus der
rückſi mr the- des Kampfes an der Ruhr gegen die

anzöſiſche Gewaltregiment abgelehnt wird.
Die Entſchließung verlangt von der Reichsregierung jede Gelegen
heit zu benutzen, um mit der Entente zu Verhandlungen über die
Reparationsfrage und zur Beendigung der Ruhraktion zu ge
langen. Weiter wird zur Förderung der außenpolitiſchen Stellung
Deutſchlands der Eintritt in den Völkerbund für nötig
gehalten. Die Reſolution ſchließt mit einer ſchroffen Verurteilung
aller ſeparatiſtiſchen Bewegungen.

hatte. Zugleich mit dem Abbruch der Verhandlungen erklärte die
polniſche Regierung. daß jetzt alle bisher noch ſiſtierten Aus
weiſungen Reichsdeutſcher vollſtreckt würden. Es ergibt ſich alſo
der völkerrechtlich zugleich abſurde und perfide Fall, daß Repreſſa
lien durchgeführt werden, obwohl der polniſchen Regierung in
vielen Fällen insbeſondere den 70 nicht durchgeführten Aus
weiſungen bekannt ift, daß der Grund für die Repreſſalie nicht

e
incarés ingwi n er deutſche Gem Nunmer g7 heraus eben, die verſucht, unter Androhnng Um ugsverbot für republikaniſche eine Note überreicht, in der der polniſchen Regierung ihre Haltung

ordnung ivon Todesſtrafen die Koksbetriebe in eigene Regie zu nehmen, um
r dem z ateſtrrrbalen in Frarfreit abzuhelfen.
i en, dieſe Maßnahme nur der Anfangeinerneuen errügsungsperiode im Ruhrgebiet iſt, nachdem

der Pariſer „Temps“ am Sonntag allgemein eine Verſchärfung der

Der im allgemeinen gut unterrichtete Korreſponden der „Voſſ. den

Parteien am II. Auguſt aufgehoben.

anſtaltungen unterſagt. ie Abwicklung der Feiern iſt von
mit den Polizetbehörden zu regeln

vorgeworfen und der Vermutung Ausdruck gegeben wird, daß
Polen keine Verſtändigung in dieſer Frage will, ſondern nur die
„Entdeutſchung“ ſeiner Weſtprovinzen im Auge habe. Leider trifft
das in vollem Umfang zu. Polen iſt trotz demokratiſcher Auf

zehnten Teil deſſen getan, was der polniſche Nationalismus in
fünf Jahren des Beſtehens Polens verbrochen hat.
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oder Verdroſſenheit daheim. Hierin Ab

Der kommuniſtiſche „Sieg“.

Das Ergednis er Wadden zum MetallardeiterVerdandstag.

Aus unſerem Berliner Bureau wird uns geſchrieben

Die tallarbeitere Verbande e e gg tichten mit d S
e erene erebnis meſſen e e

S e den Kommuniſten n ſie

S ev See ferngiaud zu machen, th e S eerr rur auf. Unt rdaß allſeitig der zrn War iee geſtellt r r t
hinderte die zeitliche Ungkerchm ken t der Wahlen,
wozu n i, den zuſgmmengeſSaweri keiten kommen. Heute

der Wa

die r es 8tages te e taus en woruntert die drei von Wahl von den Frangoſen Deri m an der einen en Stärke der beiden
z e den 398 De z gehören 247 dere 42 ſind auf kommnniſtiſchen Liſtendie letzt en rn als Moskowiten anzuſpr

i der lehren, da ſich unter ihnen etwa
20 Mann ſich zur Gruppe Ledebour bekennen.

ſie würden mit den anderen Kommuniſten eine
e t bilden, dann würde der Verbands-zze zu 63 Prozettt mſterdamer Gewerkſchaftlern und zurozent aus Kommaniſten beſtehen.

man ſieht, rechtfertigt Ergebnis die lauten Jubel
töne der Kommuniſten nicht. Sie haben, wie manche ihrer
rungen beſtätigt, auf nichts weniger als auf die MehrheitDelegierten S Zu dieſem Zwecke wurde der ganze Partet

apparat in 58 das Geld ſcheffelweiſe ausgeworfen,3 die 5 Verband ndskollegen zu verleumden. Diee die Tauſende von Rieſenplakaten haben
a vbeſtreiten, daß die Kommuni ſeit der letzten
er Vrer Delegierten ver mehrt haben. Jn welchem

a 4 ſchwer feſtzuſtellen, weil beim letzten Verbands-gab und heute ein Teil der damaligenr

Sngigen hlt hat. größtenhritte können die Kommuni
u

33 den uo ſich die e erſt nach dem Kriege oſo im Rheinland, in Mitteldeutſchland uſw. Jns-
beſondere der k chen Agitation auch die jetzige wirtommitniſtiſ
ſchaftliche Lage, die Teuerung und derer Untätigteit der
amtlichen wer n Trotz der günſtigen Umhätte ſich die iſche l in einemsgewinn cken hen wenn die ſozialdemokratiſchen
Verbandsmitglieder es zur Wahl erſchienen wären.
De Kommuniſten brachten e ten Mann an die Urne, dieSozialdemokraten blieben in beltaiiger Staärte e Gieich-

hilfe zu ſchaffen,
iſt dringendſte Pflicht aller Genoſſen.

„Jch bin ein Menſchenſchinder.“
Sexſationelle börgeriiche Tägenweildungen.

Dresden, 7. Auguſt. (Eig. Drahtbericht-.)
Nach Meldungen bürgerlicher Blätter find in Altlöbau und

Niederoderwitz „wiederum ſchwerſte Gewalttaten“ gegen
Landwirte W worden. Niederoderwitz hatte die r
r Arbeiter gegen die unerhörten Roheiten eines reichen

demonſtriert. Dieſer Bauer hatte ein neunjähriges ähren-
leſendes Kind mit zuſammengebundenen Händen und unter dau
ernden Schlägen in ſein Haus geh dort an ein Tiſchbein
ge r und zu zwingen wedind amen der anderen ähren-

n Kinder zu erfahren. Die ſchwerſten Gewalttaten“ derehe beſtanden nun darin, daß ſie den Bauern, deſſen
Frau und noch zwei andere Landwirte, die ſich in ähnlicher Weiſe D
äls Menſchenſchinder betätigt hatten, auf einem Bretter-
wagen durchs Dorf gefahren, wobei ſie ein Schild in der Hand macht
halten mußten mit der Aufſchrift: „Jch bin ein
ich prügle arme vuerlisen bin ich ein Lump!“ Jn Alt-
löbau ſoll ſich nach d r e einedes Gehöftes des geee h lich in deſſen
weſenhert bemächtigt, dort G aittaten und r
Fröhlichs mi d und verſchleppt haben. Geſuche um pol
e i ch u tz und Säuberung des Gehöftes von den Ein

ingen ſollen abgelehnt worden ſein. ſo daß Fröhlich an denh für öffentliche Sicherheit i Berlin drahtete und
bat. Di F war die Folge eines falſchenre nachdem Wächter auf dem Fröhlichſchen Grund

e einen Arbeiter an geſctoſſen haben ſollten, weil ſie ihn

thut

eine öffentli

Einheitsku ſeinen Bedarf nur u einerSir re h e et ma der re gebe es Deſſen

Verdacht hatten. daß der Arbeiter Blumenkohl ſtehen wollte.

Um qie Volksſchule.
Der Deutſche Tehrertag zum KReichsſchulkawpf.

Würzburg, 4. Auguſt.

t e e ger vom 3. e 4.or i ha S vorgelegt h S
e elehrerfrage. Am n eh rgleitend rer des Vereins in d Vieh

e Schule und das Reisdeſhurlge

chen Lehrer ihrer zielſicheren
demokratiſchen Führung
liberalen Fprhetteſcuſen Herrn

achlich aFrüneere a h

latzten die Gegenſätze aufeinander in Kamp der an

rbſt itbaren Verdienſteund ſeine eirege Weſt rn ſgr Schule der Verum die N angenhbeit angehören, der ſich immer als „Vorkämp hlt, ſtatt n
darein zu finden, eit unter h tEntſchließung zum e die ſeiner Vaterſhafte le den abſcht Für der u u Jeatiſchen Partei r e

die Ver

re daß
ü e e Rheinlände rn marſchieren diet s lteseine einhe i des

et kämpfen. es der jetzigen zögeVereinsleitung, dieſe t en Elemente enttäuſcht

v

chriften wie T il d We
uptet wurde, der angebl
eſſer eingeſtochen, in der

it alles erbrochen, das

e r rau me
3 wahlar e ich iſtS a e als ſo a

hee
aublichen im Lande ein ethier wieder nur die e

Vorfälle verdreht, vergerrt und fge

e uebracht, wobei beWachter mit dem

in deſſen Abweſ

nglaub

„Einer der Unſeren.“

n Verdrüäerang.Unter dieſen Ueberſchriften berichtet das „B. T. aus Stutt-art; e Verbot ar die eniſten, nene Verſammlungen abzuhalten, von de

be Regierun W n worden war, hatten dieſewiedererlangten ge ort Gebrauch gemacht und für
erſammlung nach einer der den

Seit Tagen prangten an den öfweithin leuchtende Plakate

ndigie Redner Eſſer aus

e
n äulen e, knallrotea 3 gefüllt er verSee blieb aus. Für ihn ſprach der auch in Bayern aus der

Rätezeit nicht unbekannte Max Weber zwei Stunden lang,
nach ihm der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Remmele.
Er fand bei den Hakenkreuzlern keinen Widerſpruch, ſondern ein
Heilruf jagte den anderen wen r Ausführungen, und
als er auf der Bühne ſang og und dabei erklärde,rer Zake ſich ja auch Vadeheſen m die

Hakenkreuzlern auf die Höhe Webereinen Schlußwort, er hätte dem Genoſſen

eine Stunde lang zugehört. Man habe bei en Rede gl n
können, „er ſei einer der Unſrigen“. Die deutſchnationgle „Sirddeutſche Zeitung ſchreibt über die Ausfü Remmeles:
„Man gewann den Eindruck, daß die aktiviſtiſ Elemente von

links ſich zu n mit der nat 7Bewegung hindrängen.“ Auch die kommuniſtiſche „Süddeutſche
l iſt mit den Ausführungen ihres Genoſſen Rem-
mele, der die Notwendigkeit der Nieder graguw der Räuber im
eignen Lande fordert, um als freies Volk die ententiſtiſ Räuber
niederzuſchlagen und aus r zu Ter vol t ändig
einverſtanden. Was ſchon lange erwarte ſt nun inWürttemberg Tatſache Die Bolſchewiſten Dy rechts
liegen ſich mit denen von links eng verbrüdert in den Armen.

Die neue Doſiar-Hauſſe.
Die neue Woche fängt mit einer Steigerung des z

von rund 100 Prozent an. Herbeigeführt war die neuedes Dollarkurſes 5 einem weſentli Teil J die e
e des Deviſenfreiverkehrs an der Berliner Börſe,er ſeit dem 28. J 1928 verboten W Während die Groß
banken eine Erklärung abgaben, e ſich nur noch an demamtlichen Deviſenverkehr be ten W es
im freien Verkehr der Lebensmittelhan eine großeNochfrage nach fremden Zahlungsmitteln et d ſo den
Kurs in die Höhe trieb. Der z nsmitte el muß bekanntlich
eine Reihe tion W. t fremdenSchmalz, e ge rer uſw. Jn der

v s eine k i re rageerkehr t a e e g nden Zahl mußte. Die Folge daveauch diesmal bei der amtlichen Fursfe Aung das

von der For

Deviſen bezahlen, i

Eine Stimme der Gerechtigkell.
Eh veigſger 2orianſt üdet Mie Kapitetetezerrerees

z gebitſener Verkage en

de R m weiſt
ehietes im h

könnte.

„Denn
land vor
es noch beſitzt, daß es ſich mit gebundenen Händen und Füßen
ausliefern ſolle, ohne irgendwie Garantien erhalten zu haben,
ohne ſogar zu wiſſen, was wir für Abſichten ihm gegenüber
haben? Wie kann man glauben, daß eine Nation, und wäre der
Selbſterhaltungstrieb das allerletzte, was ſie noch beſäße, dem
zuſtimmen könnte, außer in den letzten Zügen? Und wie kann
man ſo unwiſſend über die Dinge ſein, die ſich jenſeits des

a u e.darg B daß das territorkale

was wollte man
ntlich damit 7jeder Ausſprache ſonen Daß Dentſg-
eingige Waffe wegwerfen ſolle, die

Rheins abſpielen, um nicht zu wiſſen, daß, wenn was undenk G
bar iſt irgendeine Regierung ſo etwas annehmen würde, ſie
den letzten Reſt von Autorität verlieren würde, der
ihr übrig geblieben iſt; daß das Land der Anarchie ver
fallen würde und bald die Beute der nationaliſtiſchen
Banden wäre, deren Widerſtand mit Paſſivität ſicherlich nichts
gemein hätte.

Deshalb ru
o fort wgebietes zu

Das Preisciktat der Papierfabrſkanten.

arkhe
vanten

e u

des öfterenre a ee

ihrKiertel in t a m

de Brouckere an, daß man Deutſchland die, daß es bei Aufgabe des paſſiven e
eitgehende Erleichterungen der Bevölkerung des Ruhr-
gewärtigen hätte.

Eine Rataſtrophe r e Teitungen.
e
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war, iſt je
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wie r es iſt, aus derdem ein nur Z. 5 gegenüberftand, zeig
erheblichen Fonds von Deviſen zu beſchaffen die 837 Beſtreit

erforderlichen Lebensmitteleinfuhr und
kurſes r n können.
wenn man von der e1928 abſieht, noch nichts e

Die Parteiführer
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a
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Aushalten und nicht verzweifeln.
Von Hans Weſemantn.

Lokale braben ans am Spieße,n undraue an der Decke, und die rell i vier dem Büfett ſchwiglängende Wan

zum wie Hitler ſeinen Marſ
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An der Dege en im trauten mit J ineinem re amit auch das i 8e en kommt, in giftgelber Farbe, gleich fnichts vergbfol n W Der An r ehe aman de ſerhiteh ſch ve n den
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Das neueſte Sabotage-Verbreehen.
Bahnaamwſprengung deim Bahndef Eſſen Weſt

u De 8. Auguſt

ue
Hilleraing über die Reparationsfrage.

e

Parisg, 6. Auguſt. ((WWB.)
Fitt tet erklärte einem Vertreter dicht r iV oſt Widerſtand ſei nationale Pflicht,gen er die e r enach Frieden und Wiederaufban e könne und werde

liarden Goldmark bezahlen, doch dürfte dieſe Summe nicht über
t werden. Auf diere ob e

ne viel lan

geſtellt. i vlüet latt“.)
4 iellen undühl des Widerſtandes allgemein geweckt.a den ihm von Amerika und

entſcheidende Notwendigkeit.

Wirtſchaktspolitik.
Dollar 2222 222.

Die r r in h ß r W Ge r bewertete man in n 3 e c (am Sonnmit 0,000090 c atte e 0,000092 c Briefkurs) und in

e mit 0,000045 e Geldkurs und 0,000047 c Briefkurs,c um 100 n viedri ex e am Sonnabend. Das entſpricht

a 4 en können wir leider aber heute wiedere h fvei iſt, Kursnotierungen
Der amtliche Kurse gen e des „Volksblatt“

57 800 000 000 000.
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r der Notenpreſſe len und ſchließlich gang ſtill

alen errue im Getreidehandel.
n T. Auguft- W

Aktiva gegenüberſtehen

h 1 bekenne.

17) Roman von Clara Müller-Fahnke. m
[Nachdruck verboten.

fach e Meer n in Tante Tante et dreit du mit!junge ne r eine zent d ahr ab beim Alexander
regiment. W Wilmaken! nurrbart, du nva,
alſo das e e e e et e en mich uns kenin eIch ſah i e Be n inine wunſprang empor, t a in mein r Bitter und m W e den da
Serri or.

ar ſechgehn Jahre alt.Und un e Deike war ein Jahr älter. Sie e Abſicht
ſofort und ſpielte do zweite Gelnenk älter n wir beide,

die Laken gehüllt, vom Wintervollmond e PF
klärt durch die ſchweigenden Korridore 5

pften ſiebenmaljede Tür.
„M aufl!“Ein Kreiſchen entſtand. Aus allen entſehie GeFater, Unglaubliche Toiletten wurden n

beſtrahlt. Sie Unruhe i netena e als die Hoeuskatzen ſich c n dine
ge

bisSuwer e ſeufzend e reund nun i re Lampe, einer e
vor uns e n sDa war der Spuk zer und der VollwondſcheinAlle Türen geſchle en, au d r. 16. S de h e
nackten Füßen auf dem Eſtrich en eng um mich
trogig ig und lachend.r J das? W hat das errhe h
s OberinUnd a z wir beide gang qm waren in dem dunklen,tiefen, h orridor, ging ich wie eng Kate an die ſchöne,

ſtattliche Geſtalt heran, warf mit einem ob en Ruck eidArme um ihren Hals und küßte ſte mitten uf en Mund.

re a ums
r

ü bi weiterese en bis auf wei
Orodukte

e z v99 950000

T Weizen,weigenned Rat ſteigend.

Gewerkſchaftsbewegung.
Landarbeiterſtreik in der Neumark.

Jm Kreiſe Soldin ſtehen ſeit einiger dir die Landarbeiter im
Kdtern; d je Streikbewegung vmatt

er, von denen neun Zeh

e des Berichterſtatters, ob einee iel Revolution die
rwiderte Hilferdting: WirW als man voraus-r i h pfer bringen. 5Miertn in o rm drü at dal laſſen wir

eſſionen und TbkonmnenArbe ters ſeien m glich. e

ngland vorgeſGarantiepunkt annehme, erklärte Hilferding für eine Streik Geſtreikt wird au

im ganzen etwa 4000 Landarb
utſchen Landarbeiterverband I ein Zehntel

Der Streik brach aus, weil die Arbeitgeber es
a nten, mit dem unnze Landarbeiterverband einen Tarifvertrag

chlieen. Jhr Wunſch t. Tariſvereinbarungen, wie ſi
ben getroffen wurden, den Landarbeitern aufzuzwingen.

z es g r g die freien Landarbejiteror r
e

n materielle und moraliſche Unterſtützun e i r i r age u am, dann i weil rechtsund ünksrad tale Elemente den Streik dazu benutzen möchten, i

chen“ zu kochen. Die in Frage kommenden tegierungsſtellen
darbeiterorganiſationen über den parakter nnd den

erlauf der ritggegerg T ehend unterrichtet worden.thilfe Wie jetzt in Stärke von 567

Surü haltung der Arbeit

oder Unorganiſierte.

et Leitung des

nd von Je
Einſetzen der Techniſche
hervorgerufen durch die ſtellenweiſe ſchroffegeber, hat die Streiklage unnötig verſchacſt

Der Bergarbeiterſtreik In Sachſen.

bandsvor
gebung, in der ſie

e e e e
er

zu ſpät, um äe en ehe id en Erlkeichterungen zu w. an es
leſe und tiete e r räe,

s C S
Bei den am pergan

Bei der Firma Döring und Lehrmana entſtanden, C f die r rMaurern ilfsarbeitern dieAlle ächt müſſen eg ters ekent
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Unverantwortliche am Werk.
Zum Streik der Bergarbeiter in Sachſen wer die Ver

ſtände der am Streik beteiligten Gewerkichaften eine Kund-
erklären, daß die von den Verbänden n

Verhandlungen zu einem Exfolg geführt haben. Da die Fn eungen bis zum 4. Auguſt anszuzahlen.von auf, den Streik abzubrechen, da ſchon am 9. Auguſt in e

Verhandlungen über nene Lohnerhödungen beraten wird.

Angeſtelltenſreik in Berlin.
arten u die geſtrigen Verhandlungen im Reichse r Viil legung e zwiſchenWya du und den Angeſtellten zu keinerlei

e treten die Angeſtellten heute früh ten ſtellten wurde von den Metallarbeitern voüſte mt a ert. Ferner haben auch die leitenden Angeſtellten nd

eik proklamiert.ne dem halliſchen n Gewerkſchaltsleben.

Das neue Lohnabkommen im Baugewerbe
San ah m ſtatt rdegen Verhandlungen

über den Lohn im Baugewerbe kam folgendes E e zieDer Spitzenlohn ab 2. Auguſt bis 8. Auguſt betr
Die Verrechnung r etenen Sontag und dern

»Iſchieht nach dem Tn W Ruaun aſſt S en d i n ad tche vom

Baugewerkſchaft halſe.

meine

„Geh fen, arme Wama
aupiet Anna
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Roggenmehl, Kleie, Raps ſteigend, Roggen, Gerſte, Hafer ſeſt,

ſeien die Verbände nur 5

e ſtürzte auf dem Kjeller nennt p r eng
li

u

Bauſtellee rUnd Veroni h ſah mich einen Augenblick forſchend an.
nahm ſie die Lampe in die linke Hand, legte die Rechte

Stirn und ſagte leiſe und zärtlich wie ein

n aatte ein S mit Tee in der n 5 einen Dre
g e s leit leid, daß ich ihr

es

ai trank ebeinah auf dem Gewiſſen r ur bendete a d dte er dieſer i
und re

e evrie m ind i
proletarſſches

n

er SeS
e d t nd r en weiß enarbeiten n läuft abends W arg n ausbeſſern und ekcümeſe

n und nachts Poſtanweiſunge.entſchiedenen Vorteil:

t an eines r
tag

am an Wa.
ung auf e
a ſtarkSlndgr hat. Es wird an

g aleg2 t J.epäckſcheine über
uli in Stralſund, Hauptbahnhof, zur rung auf-

Koffer und eine qm 24. Juli in aufgegebenea. Die t ließ die Gepäckſtücke i
wertvolle Sa
27 die Perſönlichkeit der Toten haben ſich außer einem r

leen und Schmud enthielten. Khaltpcut

der Aufſchrift n Es idie u annte in Saßnitz oder in Lohme die Nacht

Jean wurde am Vormittag des 28. Juliden, die de in Nipmerow beerdigt iſt.
en nach dem r werden fortgeſetzt.

Abſturzunglück an der Jungfrau.

e

Aus Lauterbrunn wird gedrahtet:
Die Rettungskolonne von Lauterbrunn hat am Sonntag

die Bergung der drei verunglückten Wiener Touriſten durchgeführt,
nachdem am Sonnabend die drei Leichen weit oben auf den oberſten
r des Rottalkeſſels aufgefunden worden ſind. Die Leichen

an einer faſt unzugänglichen Stelle, waren t ſehr ver
melt und noch durch das Seil verbunden. Das Herunter-

ngen zur Rottalhütte am Sonntag war ſehr ſchwierig und ge
fährlich. Eine Trägerkslonne von ſechs Mann war noch
zur Verſtärkung am Sonntagfrüh nach dem Rottal abgegangen,D. Leichen wurden zuerſt in Säcke und dann in Leinen
tücher gewickelt. Darauf erfolgte auf drei Schlitten die Tal
fahrt. Gegen Uhr abends langte der traurige Transport in

techelberg an. Die Leichen wurden dann weiter nach Lauter
runn übergeführt. Hier ſoll auch die Beſtattung erfolgen.

RevolverSchiederei
uwiſchen einem ungariſchen Kommuniſten na einem

Ehrhardt- Mann.

München, 7. Auguſt. (WTBV.)
dem ungariſchen Kommnniſtenführer Wittee r it weilt, und dem Leu Herbſtre e Whkha heiaghe hat bei r älligen Befß e rn g. eld eine Schießerei ſtattgefunden, die auf einen

r eren perſönlichen Zuſammenſtoß der beiden in Ungarnczuführen iſt. Dr. Wittekly erhielt einen Streiſſchuß. Herbſt,
er eng geſcheſſen hatte, einen Schuß in die linke Schulter

Raubüberfall in Berlin.
Ein ſchwerer Raubüberfall wurde geſtern nacht gegen 12 Uhr

an der Ecke Andregs und Kraut verübt. Dort war deu
48 Jahre alte Verſichernngsbeamt e Franz Krüger auf dem
Heimwege nach ſeiner Wohnung in der Kleinen Andreasſtraße alslich i in Wegelagerer auf ihn eindrang und ihm mehrere
Meſſerſtiche und Schläge auf den Kopf verſetzte, ſo daß er be
wußtlos zuſammenbrach. Der Räuber hatte verſucht,
ſeinem Opfer die Uhr zu entreißen, war aber im letzten Augen
blick durch herbeieilende Paſſanten daran gehindert worden und
ergriff die m Er wurde verfolgt und konnte feſtgenommenals a jähriger Kutſcher feſtgeſtellt werden.

nendes Flugzeug. Aus Chriſtiania wird gedrahtet: Geſtern

kunſt aus geringer Höhe a Derg Fliege et un G t R efich Wer Die Urſache des zes ſteht

Verantwortlich für Politik und Wirtſchaft: F. O. H. Schulz
r enſchaft weg un dec

kales: Hermang
ü ewe tliches, und Svort: i. V.e n i ne e it u z e er es m. b. Fale

7 a r nie di

e n e —„v«„„„pvv—„„v„v„x——=vv——-Schule beendet S ich doch zum Doktor. Und der A
ſchickte mich wegen hHerzerweiterung R die e

rzkadigen Heihiwehs, wer Bleichſucht un

h

r war e gu S 8S ei deren Aiſen e J Wegr Alle dieſe Genüſſe r ich Nit vorſe re ieſe e
alen ba e n wollt ich
puir ſ e e ig rk r einen

z Se erholt und fröhlich in die
r rde mir Wneert h dere Fran imdes Tiere ts 75 v in e n e

Das te ich et etfür das weſen genau wir

ela T als daf e um e
beſaß ich kein Kapital m a

ten erwachte in mir. Jch wurde ehern fkeißig.

e noch vor Beendigung des Handelsſchulkurſus wurde

e
der

vh, v

er

im mir eine Stellung angeboten.

e e d e aSoriertif

S S e a
g. m etter zu Haus undn iſt et eben eine Arowen rot geweſen



Wir beteiligen uns am 19. Auguſt an demSonderzug der N

brunn“. Ferant ein
s8üÜhr im He

J

VSP SHalle u. Bezirk Merſeburg

Sitten er en
enoſſen! Die Aufklärung derarte ie ſt zwingende Notwendigkeit.

ingt deshalb zu allen Veranſtaltungen

w

J 2 D n
Henkel.

eerrdos Seifenpulver für jedes Waſchver fahren Größfe krqiebiqkeſt!. Se

der Partei Eure Frauen mit.
I

m miſſion für Ferienwanderungen.
e Genoſſinnen treffen ſich MittwochavSie n r

Delitzvch. Frauengruppe. Donnerstag.

r rng: „Geburtenrückgang u. ProleGen Schwahn). Der Vorſtand.
Jungſozigliſten. Mittwoch. den 8. Au

u abends 8 Uhr, Zuſammenkunft in
tadt Berlin“. Vortrag des GenoſſenSchmidt. Pünkttiches und G lreiches

Erſcheinen wird erwartet. ſte will
kommen.

n r eb Unſere Mitglieder Vere F. ſammlung findet nicht am
9. Auguſt, ſondern Donnerstag, den
16. Auguſt, ſtatt.

Donnerstag. den 9. Auguſt, abends
8 Uhr, Weißenfelſer Straße 6: Funktionär-
ſitzung. Ausſprache über die Aufſtellung
der Kandidaten zur Stadtverordnetenwahl.
Recht zahlreiches Erſcheinen iſt unbedingt
notwendig.

Donnerstag. den 9. AuguſtNetleben. abends slibr bei Herrn
Ermiſch Gaſthof „Goldener Stern“: Mit-
glieder Verſammlung. Um zahlreiche
Erſcheinen der Mitglieder wird dringend
weheten.
Pieteritz- lein Wittenderg. reren
abends 8Uhr, im Lokale „Jnſel Helgoland“:
Verfaſſungsfeier. Das Erſcheinen aller
Parteigenoſſen iſt Pflicht, Parteifreunde
find willkommen ogramme ſind bei
den Genoſſen Machelt und Brunow zu
haben.

Benndorf-Neumark, *73 Wer
ndet hier eine Gedenkſteinweihe der ge-

allenen Genoſſen aus dem Kapp-Putſch
ſtatt. Wir fordern hierdurch nochmals
ſämtliche Ortsgruppen der Umgebung auf,

zahlreich an der Feier zu beteiligen
s muß ein Waſſenaufmarſch werden.

Sammelpunkt iſt vor dem Gaſthof in
Geiſelröhlitz. Pflicht eines jeden Arbeiters
ift es zu erſcheinen.
Mersehurg. Sonntag, den 12. Auguſt

Clo Familien Ausflug nach
Döllnitz Gaſthof zum Elſterbad beim Ge-noſſen Krüger. Treffen mit den Halleſchen

und Ammendorter Genoſſen. Abmarſch
Uhr von der RNeumarktbrücke. Wir

bitten unſere Mitglieder, ſich recht zahl
reich zu beteiligen.

ſVereinsanzeiger
SBrieftaschen

la Leder, billigſt

Der nur W

r Mittwoch, d mm Mittwoch, den lederwaren
Paugewenkechaft Halle. 8. Auguſt abends ern heschin.

228 Uhr. findet im „Volkspark“ eine
Mitgliederverſammlung ſtatt. Zahlreiches 6 ogv4a38 aber
Erſcheinen der Mitglieder iſt Pflicht. p Zanqwv
Ohne Mitaliedsbuch kein Zutritt. 669 labpuuosel epali

Die Ortsverwaltung.
Die Naturfreunde. Sterlrre
Mitte 7Uhr a. Heim zur Abendwanderung.
Bez Gr. Nord und Süd um 7 Uhr in den
Gruppen „Geſchäftl. Mitteilungen. An
ſchließend Abendwanderung. Gemein-
james Treffen aller 3 Gruppen um 9 Uhr
im Heim. Laurentiusſtraße. Ausſprache
über unſer Jahresfeſt. Mittwoch, abends
6 Uhr: Sporten auf der Peißnitz Abends
7 Uhr. Sitzung des Arbeits Ausſchuſſes
im e Weidenplan 20. Donnerstag,abends 7 ühr: Jugendgruppe im Heim,
Laurentiusſtraße. Wichtige Zuſammen
kunft. Ausſprache über Reugusbau der
Gruppe. nderzug FRisenneh., Ab

onntag, den 19. Auguſt, früh 4.20 Uhr.
rotz der am 15. eintretenden

erhöhung bleibt alter Preis. aber alle
mäßigungen fallen fort. eſchließlich Gebühren 120000 Mk. Heute
abend von 27 bis 8 Uhr werden im Heim.
Weidenplan 20, (Neben-Eingang) noch

eldungen angenommen. Fahrgeld ein
zahlen bis Freiſag abend.
kerienbeim-Genotzenschaft Nawrtreunde
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aturfreunde. Beſuch des
Schloß Reinhardite- Angeetnch Gebühr 120 000

Mark. Melde f. heute abe d, 7 bis
im, Weidenplan hrgeld bis Freitag einzahlen.

AnnaTheuring
Halle a. S.

Kür Grosses Walistrass 22
Tolophon 4263 t Telephon 4263

kauft ständig:

Alle Sorten Lumpen, Papler,
Bücher und Zeitungen, Alt-
Elsen, ulle Sort. Altmetalle usw.

in grossen und Kleinen Mengen

zu den jewelligen Preisen.
Kostenlose Abholungen!

Man sehte genau auf Straße und Hauenummer. 3492

enheims

Uhr. Karten und Festzeitung Vorverka
Meischerstraße 45, Café Heipze; Kramers

22

C
Deshalb sorgen Sie und bringen Sie alles zu uns zum Verkauf, was in Winkeln,
Kellern und Boden verstaubt ist, denn wir zahlen, Ihnen ja Jahrzehnte bekannt,

die reellsten Preise für

Wir zahlen stets mehr wie von der Konkurrenz inseriert wird.

Paul Theuring G. m. b. H.
Iel.Gr. Brunnenstr. 6061Triftstraße 25, le 5690

Aueustastruße 17, hof Er. Brauhausctr, 19, Hot

Münlherg 12, t
Mansfelder Straße 6363 m Hot, net an Halt

Leunaga-Gutſcheine
Infolge der unzureichenden Verſorgung mit Reichsbanknoten ſind

wir wiederum zur Ausgabe von Notgel d gezwungen, um
unſere Arbeitnehmer auslöhnen zu können.

Zur Ausgabe gelangen frühere Gutſcheine der Badiſchen Anilin
Soda- Fabrik Ludwigshafen über 50 Mark (lila Grund), durch Ueber

druck nunmehr für 500 000 Mark gultig, und ſolche über 100 Mark
(grüner Grund), durch Ueberdruck nunmehr für 100 000 Mark güälttg.

Wir richten an alle Behörden und Geſchäftskreiſe die Bitte, dieſe
Notgeldſcheine an Zahlungsſtatt anzunehmen.

Sobald wieder genügend Reichsnoten zur Verfügung ſtehen, werden
wir die Gutſcheine zur Einlöſung durch die bezeichneten Stellen aufrufen.

Leung Werke, den 6. Auguſt 1928.

Ammoniakwerk Merſeburg G. m. b.

brelte Struße 36,

H.

Krapdlest 1023

8. Auqustf
Krstse gros

humoristisohe und historisoho

Wasserfahrt
ab Peißnitsbrücke Uhr, zweite T

Gastwirtschaft und in den Kenntlhieh
gemachten Geschätten.

Sehwimmer, Sohwimmerinnen und an-
ständige Leute zum Ordnerdienst werden
sofort noch angenommen. Moelàd in
Kramers Gastwirtschaft, Kröllwitz. 3600
keparaturen mit Original Topf- dicht
an Emaille-, Aluminium- und Eisengesechirr führt

Ronzumverehn Teutchenthal und Umgeyenit

Max Lange inaußerord, Generalversammlung d

sauber aus: W. Depargde, Taudonstr. s

Eingetr. Genossepnsehaft m. b. B.
ag, den 12. Auguſt 1923, abends 7 Uhr,

ndet im Lokale des Gaſtwirts Herrn
Unter Teutſchenthal eine

der Mitglieder des Konſumvereins
Teutſchenthal und Umgegend ſtatt.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Reviſtonsberichtes.
2. Statutenänderung der z 33 Es vung

des Geſchäftsanteils) S 10 Abſ. 1 u.
(Betreffs Eintrittsgeld u. Erhbhung
der umme).3. Genoſſenſchaftliches.

Der Aufsſehtsrat
Franz Schuſter, Vorſitzender.

Druckaufträge
Aallesche Geporemchafts-Buchäruckere

Alleemelne Ortskrunkenkusse Hersehure
Auf Grund der Verordnung des Reichsarbe itsminiſters vom 81. Juli 1928

der Kaſſenvorſtand die in der Bekanntmachung vom 30. Juli 1923 veröffentlichte
Einteilung der Grundlohnſtufen durch Aufbau zweier weiterer Stufen (14 und 15)
wie folgt ergänzt:

2 Arbeitsverdienſt Grund Beiträge
t für den Tag für die Woche für den Monat lohn tägl. wöch.

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.13 bis 195 000 bis 1365 000 bis 5 850 000 180 000 13 500 94 500
14 bis 225 000 bis 1 575 000 bis 6 750 000 210 000 156 750 110260
15 über 225 000 über 1575 000 über 6 750 000 240 000 18000 126 000

Die beiden neuen Lohnſtufen 14 und 15 treten ebenſo wie die Lohnſtufen
12 und 13 bereits ab 6. Auguſt 1923 in

erforderlichen
ſchätzungsweiſe Veranlagung erfodlg

Wirkung.Die vorſtehenden Veränderungen der Grund föhne wirken auf die Barleiſtungen

der Lohnſtufen 12 bis 15 vom 27. Auguſt 1923 an.
Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, der Kaſſe die zur m Beiträge

gaben et einer machen, an dernfa4 2460

Lumpen, Knochen, Sackzsug, Wolle, Papier-
abfälle, Bücher, Zeitungen, Akton, Eisen,
Kupfoer, Bloi, Messing, Zink, Schafwolle usw.

2499

bot

Bettwäsche!
In Anbetraohst r.preise sind wir en

eigene Fabrikation?
e Nur sofortiger Kauf bringt Vorteile!

berliner Betnudsone- Fahrt
Verkaufs Flliale: Halle, Ludwig -Wucherer Straße 28

Seöffnet von S bis G Uhr.

Brillanten, alte
a Zahngehblsse, 2077Srennstifte kautt

9etändig z. reell. Preisen

J. Sender, uweller,
Sr. Dhichetr 25 Telephon 2239)

Kaufh
Am Markt ralkenberg Foernruf 77

empfiehlt sich den werten Leserndieser Zeitung bei gelegentl. Redarf. J

X L

Maurer
werden ſofort eingeſtellt 2479

hitteldeutsche Bauzentrale, B.Hallimarkt

Tüchtigen, zuverläſſigen 2497
Dampfpflugmeiſster

und Dampfpfingsteuerleute ſtellt ein
Ködcderltz, Teutschenthal.

m

Famiſſen Nachrichten

Zurückgekehrt vom Grabe unserer
durch ngläücksfall verstorbenen
lieben Söhne
Paul Wiedau und Alfred Strähle
W allen Verwandten, Freunden
Bekannten und Mitarbeitern für die
zahlreichen Kranespenden und das
letzte Geleit zum 2 sowie allen
die uns so hilfreioh zur Beite etanden
unseren herzliohen aufrichti gen Dank.

Halle Oröllwita, den 7. et 1928.
Familie Max Strähle

Famate Wühe ma Wledau
nebst Angehörigen. 2501

hoeh ti enorm biſig

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädt.
Schlacht und Viehhofe.

Bezahlt wurden am Montag, dem 6. Auguſt 1923.

Für 50 K Fleiſchgewicht

Gattung 7 r 3
2 e 45A v

Ochſen 16500 000 18 000 000 16 000 000
Bullen 16000 000 16500 000 15 500 000
Kühe 16500000 13 000 000 15 500 000

grinder 16000000 14 000 000 16 000 000
aſtkälber J 0 802098

ugkälber 15000 000 12 500 000 14 000 000
Lämmer und
Maſthammel 16000000 15000 000 15 500 000
Schafe 14 500 000 12 000 000 13 000 000
Schweine einſchl. Mittel

und Geſchlinge 22000000 18 000 000 u

erſ ebeya den n S Her Perpend; Otto Diezef. h

Die Zeiten ſind keuer,
das Geld iſt rarl

Der Froſch ſagt: Spar!

Wie machh ich das richtig

und ideal?

22523 Schubposho/
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Halkle, den 7. Auguſt 1928.

Was leiſtet aie Zeitung wirtſchaltiich
Ein Königreich für einen Wagen Papier.

An anderer Stelle der Zeitung ſehen die Leſer die Preiſe undgahlungsbedingungen für das Feltwngope per im

Die verſchärften Zahlungsbedingungen. machen weitere Papier-
beſchaffungen faſt unmöglich, ſo lange nicht die Leſer ihre Zeitung
vollkommen im voraus bezahlen, was ſchon ja mangels der
Möglichkeit frühzeitiger Feſtſetzung der Bezugspreiſe ſchwierig iſt.
Die Beſchaffung des Monatsbedarfes an Papier
erfordert von unſerem Verlag die

Barvorauszahlung von 125 Millionen Mark bis 7. Auguſt
und gleichzeitige Einſendung eines Wechſels
über die reſtlichen drei Viertel, das ſind etwa
z75 Millionen Mark. Die Wechſelkoſten, Zinſen und dergleichen
von 19 bis 15 Millionen Mark ſind gleichfalls ſofort bar ein
zuſenden. Erfolgt die Papierbeſchaffung für Auguſt jedoch nicht
auf dieſe Weiſe, ſo muß die

Bezahlung ohne weiteres nach dem jeweiligen Dollarſtand
erfolgen. Unſere Leſer werden es deshalb begreiflich finden, wenn
wir ſie bitten, die Zeitung ſofort bei Vorzeigung der
Huittung zu bezahlen. Zugleich erſuchen wir unſere
Leſer um weitere rege Abonnentenwerbung für ihre Preſſe, denn
auch die Ausgaben des Verlags außer dem Papier ſteigen ins
Ungemeſſene und erfordern dementſprechende höhere Einnahmen.
Die ſicherſte Einnahmenſteigerung erfolgt jedoch immer durch
gleichzeitige Erhöhung der Abonnentenziffern.

Arbeitgeber- Beiträge in Edelvaluta.
vom Zentralverband der Angeſtellten wird uns folgendes Schreibder Vereinigung der Deutſchen Samt und Sehenwaen re
zur Verfügung geſtellt

Berlin, den 26. Juli 1933.

u rweiſung de itgliedsbeitr üAuguſt, September und Oktober 1923 im Betrage von ages ſar

v t r 50. zahlbar in Mark,zum 5. Auguſt zum Berliner Briefkurs vom 31. Juli auf dasKonto Paul Schweitzer, Vereinigung der Beichen n und
SeidenwarenGroßhändler e. V., bei der Direktion der Diskonto
Geſellſchaft, hier, ergebenſt zu bitten.

Es wird auf den Beſchluß der Mitgliederverſammlung hinge
wieſen, demzufolge diejenigen, die den angeforderten Betrag nicht
bis zum 15. Auguſt gezahlt haben, verpflichtet ſind, einen Zuſchlag
von 20 Prozent, alſo 60 Schweizer Frank zu entrichten. Bei Zah
lung nach dem 5. bezw. 15. Auguſt iſt der Kurs des Zahlmaßgebend. 8 guſt i rs de Zah ungstages

Vereinigung der Deutſchen Samt und Seidenwaren
Großhändler e. V. gez. Arthur Cohn.

Nachdem die Arbeitgeber längſt dazu übergegangen ſind in Edel
iluten einzukaufen und zu verkaufen, zahlen ſie nun auch wert

jeſtändige Mitgliedsbeiträge. Nur die Löhne der Areitnehm er ſollen nach wie vor in Papiermark gezahlt werden.
Die Arbeitnehmer ſollten aus dem vorſtehend veröffentlichten Schreiben

dringende Mahnung entnehmen, ihre Organiſationen dadurch zu
fürken, daß ſie ihrerſeits die Verpflichtung anerkennen, ihre Beiträge,
denn auch nicht in Schweizer Franken, ſo doch in Papiermark pünkt
lich und in der notwendigen Höhe zu entrichten.

Einzelheiten über den Juli.
Das Elend in Tahlen.

Die Reichsindexziffer für Lebenshaltungskoſten (Ernährung, Wohnung,
deizung, Beleuchtung und Bekleidung) ſtellt ſich nach den Berechnungen
des Statiſtiſchen Reichsamts für den Durchſchnitt des Monats Juli Ki
auf 37 651 gegen 7 650 im Durchſchnitt des Vormonats (1913/1421).
die Steigerung beträgt ſomit 392,2 Prozent. Die Lebenshaltungs i
ſten ohne Bekleidung ſind auf das 33 300fache, die Ernährungs
koſten allein auf das 46510fache, die Bekleidungskoſten auf
das 66 488 fache der Vorkriegszeit geſtiegen. Ende Juli (30.) haben
die geſamten Lebenshaltungskoſten, wie bereits veröffentlicht, ſchon
das 71 476 fache der Vorkriegszeit erreicht.

7

Obwohl ſelbſt die ungemein zurückhaltenden Feſtſtellungen des
Statiſtiſchen Reichsants zugeben, daß ſich die Lebenshaltung im
Juli auf faſt das Fünffache verteuert hat, wurden z. B. die Gehälter
der Angeſtellten der Preisſteigerung mit nur 315 Proz. „angepaßt.
die Arbeitgeber ſcheinen alſo der Auffaſſung zu ſein, die Einkünfte
der Angeſtellten ſeien noch ſo reich daß man ſie bequem mit Jnflations-
verluſten belaſten könne. Die Aufgabe der Arbeitnehmer wird es

rin den Herren Unternehmern eine etwas andere Auffaſfung
über die Dinge zu verſchafſen,

Der Verfaſſungstag in Berlin.
Was wird in haller

S die „Voſſiſche Zeitung“ mitteilt, wird ſich in Berlin die
wiſilengefeier am kommenden Sonnabend in folgender Weiſe

9 Uhr vorm. Glockenläuten.
9 bis 9.80 Uhr vorm. Aufziehen einer verſtärkten Wache

mit klingendem Spiel durch das Brandenburger Tor und
die Linden zum w. u nach Ablöſung der
Wache Weitermarſch über Leipziger Platz, Potsdamer
Straße zum Reichswehrminiſterium.

9.80 Uhr vorm.: Kirchzeit (beſondere Gottesdienſte der Drei
z igkeitskirche und Nikolaikirche).

12 Uhr mittags: Die Feier im Reichstage.
11.80 Uhr mittags: Oeffnung der Haupttore des Parlaments

e Aufzug von Vereinen uſw.
11.45 Uhr mittags: Aufzug einer Ehrenkompagnie der Reichs

r.

1155 Uhr: Anfahrt des Kanzlers und der Reichsminiſter.
12 Uhr mittags: Anfahrt des Reichspräſidenten Ebert und

chreiten der Ehrenkompagnie.
12 bis 110 n Allgemeine Feier auf dem Königsplatze,

Militärmuſik, Sängerchöre uſw.
Die e rede im Reichstage hält Profeſſor Dr Anſchütz

(Heidelberg), eine Anſprache für das in und Ruhr-
volk Oberbürgermeiſter Dr. Jarres.

1.10 Uhr mittags: Reichspräſident und Reichskabinett ver
en das Haus; Begrüßung der Vertreter der Vereine

Korporationen durch den Reichspräſidenten.
1.30 Uhr: Abfahrt des Reichspräſidenten, Abmarſch der Ehren

kompagnien.
8 r Sportliche Wettkämpfe um den Ehrenp

Reichspräſidenten im Stadion und an anderen Plätzen.
Uhr nachm. Verfaſſungsfeier der Berliner Demokratiſchen

22 Bartei in der Brquerej Zrtede

reis

lauern, glücklich zu überſtehen.

c 221

W S eegetek der Vereinigten Sozialdemo6 n

ati ins inWenn z ba allen Räumen der „Neuen
8 Uhr abends: Maſſenkundgebungen des Deutſchen Republi

aniſchen Reichsbundes im Luſtgarten und auf demEsihrlebe 20 Redner aller Verfaſſungsparteien, Re

itationen, Platzkonzerte, Feuerwerk. Fackelzü8 Uhr abends: Feſtvorſtellung (Szene aus dem Emnpedokles“

von Hölderlin, Beethovens 7. Sinfonie (dirigiert von
Scheinpflug) im Staatlichen Opernhauſe auf Einladung

22 üdr aente dagehzuge vor
abends Fackelzüge vor dem Opernhaus.9.40 abends Anſprache des dRechepränderten

10.20 abends: Schlußfeier im Luſtgarten.

Die Bevölkerung Halles hat ein außerordentliches Intereſſe
daran, zu bören, was unſer Magiſtrat in Ausführung
der miniſterrellen Anweiſungen am Verfaſſungstage
Segen zu unternehmen gedenkt. Bis jetzt hört man nur

Wiederum Gefährdung der Kranken-
fürlorge.

Diesmal Weigerung der Apotheken.
Der Berliner ApothekerVerein hat am Sonnabend den Beſchluß

n 13. Auguſt an bon den Krankenkaſſenmitgliedern
arzahlung zu verlangen, wenn die Kaſſen nicht bis Sonnabend,

den 11. Auguſt, zu Deckung der ihnen von den Apothekern kreditierten
Beträge die Summe von wenigſtens 30 Milliarden den Berliner Apo
thekern zur Verfügung ſtellen.

Selbſtverſtändlich wird dieſer Vorſtoß der Berliner Apotheken ſeine
Konſequenzen für das ganze Reich haben. Um ſo wich
tiger ſind deshalb die im Laufe der Woche ſtattfindenden Verhand
lungen. Heute treten die Berliner Krankenkaſſen zu einer Kommiſſions
ſitzung zuſammen, um zu den Forderungen Stellung zu nehmen. Am
Freitag werden dann die beiden Parteien zuſammenkommen, um end
gültige Beſchlüſſe zu faſſen. Das preußiſche Wohlfahrtsminiſterium
hat nach Fühlungnahme mit den beiden Parteien Verhandlungen zu
einem Einigungsverſuch auf den kommenden Mittwoch angeſetzt.

Das Kind in der hitze.
„Die „Hitze ſcheint dem Kinde gar nichts zu

machen“, ſagen die Mütter wohl verwundert, wenn ſie ſehen, wie
die Kleinen ruhig in den brütenden Sonnenſtrahlen ſpielen, wäh
dend die Erwachſenen ſich in den Schatten geflüchtet haben. Aber
tatſä cht“ die Hitze dem Kinde ſehr viel, und man tut ſehr
unrecht, die Kinder nicht ebenfalls im Schatten zu halten. Setzt
man ein Kind ſtark der Hitze aus, ſo ſchädigt man damit ſeine
Lebenskraft und ſ fft die Urſache für ein ſchlechtes Be
finden in den ſpäteren Monaten. Kinder werden aller
dings ſelten vom Hitzſchlag oder Sonnenſtich befallen, weil ihre

erzen geſund und die anderen Organe noch ungeſchädigt ſind.
ber ſie leiden doch ſehr unter der Hitze, indem die übertriebene

a r des Körpers bei hoher Temperatur eine
Schwäch ung herbeiführt. Das Kind, beſonders das Stadt

kin wird ſowieſo ſchon während der heißen Monate entkräftet,
verliert an Widerſtandsfähigkeit und greift die Reſerven an, die
ihm helfen ſollten, etwaige Krankheiten, die in den Wintermonaten

t mehr ſich die Lufttemperaturder Körpertemperatur nähert, deſto ſchwerer wird es dem Orga-
nismus, ſich dieſen ungewöhnlichen Verhältniſſen anzupaſſen. Die
Wärmeregulierung, die der Körper vornimmt, wird in
An großer Hitze geſtört, und das iſt eine Gefahr für das

ind. Deshalb iſt es unbedingt notwendig, es möglichſt wenig
atten zu halten. Auch für ge

nügend Schlaf muß bei den Kleinen gerade in dieſer Zeit
geſorgt werden. angel an Schlaf iſt einer der wichtigſten Fak-
toren, die in der Hitze zur Entkräftigung des kindlichen Körpers
führen. Ein Kind, das am Tage wenigſtens eine Stunde in einem
ſchattigen Zimmer ſchlägt, wird dadurch gegen viele Schädigungen
efeit. Wie die Eltern ihre Kinder ſchlafen laſſen ſollen, ſo dürfen
ie ſie andererſeits nicht zum Eſſen zwingen. Wenn das

nd an heißen Tagen keinen Appetit hat, ſo braucht man ſich
darüber nicht zu beunruhigen, denn die Natur, die viel klüger
t als die Menſchen, weiß, daß der Menſch in der Hitze weniger
Nahrung braucht. Ebenſo leitet der Jnſtinkt das Kind richtig, wenn
es mehr Flüſſigkeit haben will. „Es kann doch nicht gut ſein, daß
das Kind ſo viel Waſſer trinkt,“ denkt die Mutter. Es iſt aber
trotzdem gut, und ſie laſſe es ruhig trinken.

der Sonne auszuſetzen und im

Programme für die e der VSPD ſind bei allen
Bezirkskaſſierern, in der „Volksblatt“Buchhandlung, Gr. Ulrichſtr. 27,
ſowie in der Geſchäftsſtelle des „Volksblatt“, Harz 42/44, zu haben.

Fine Straßzenbahnfahrt 6000 bis 8000 Mark. Die Straßenbahn
erhöht die Preiſe von heute an auf 6000 Mark für eine Fahrt bis
zu zwei Teilſtrecken und auf 8000 Mark für weitere Fahrten.

Salonſchiff Menika unternimmt am Sonntag, dem 12. Augnuſt,
früh 8i/2 Uhr, vielen Wünſchen des Publikums nachkommend, eine
große Extrafahrt nach dem Cloſchwitzer Grund, der wohl jedem
Hallenſer bekannten landſchaftlich ſchönen Gegend.

Nächſte Dampferabfahrten der HamburgAmerika-Linie. Neu
mpfer „Reliance“ am 7. Auguſt; Dampfer „Mount

lah“ am 9. Auguſt; Dampfer „Albert Vallin“ am 16. Auguſt;
Dampfer „Reſolute“ am 21. Auguſt; Dampfer v z
23. Auguſt; Dampfer „Hanſa“ am 80. Auguſt. Neuyork--
Bo ſt r folk Dampfer „Braſilia“ am 10. Auguſt.
Philadelphia-Baltimore: Dampfer „Fürſt Bülow
am 24. Auguſt. Cuba-Mexiko: Dampfer „Toledo“ am
11. Auguſt; pfer „Weſterwald' am 25. A t; Dampfer
„Holſatia am 15. September. Weſtküſte -Nordamerika:
Dampfer „Heſſen“ etwa am 18. Auguſt; Dampfer „Holger“ am
8. September; Dampfer „Bochum“ am 22. September. Oſt-
aſien M. S. „Havelland“ am 11. Auguſt; m Dampfere am 18. Auguſt; Dampfer „Pfalo am 25. Auguſt; engl.
Dampfer „City of Karachi“ am 1. tember M. S. „Er am8. September. Weſtindien: Dampfer „Amaſſia“ am 14. Aug.
Dampfer „Seſoſtris“ am 24. Apuft: Dampfer „Adalia“ am
7. September. Süd-Amerika: Dampfer „Teutonia“ am
16. Auguſt; Dampfer „Wasgenwald“ am 18. Auguſt Dampfer
„Baden“ am 1. September Dampfer „Altmark“ am 5. September;
Dampfer „Frankenwald“ am 15. September. Levante:
Dampfer „Cattaro“ etwa am 10. Auguſt; Dampfer „Georgia“ etwa
am 8. Aug. Dampfer „Duragzzo“ etwa am 14. Auguſt; Dampfer
„Halta“ etwa am 14. Auguſt; Dampfer „Shra“ etwa am 15. Aug.;
Dampfer „Arcadia“ etwa am 18. Auguſt; Dampfer „Attika“ etwa
am 22. A uſt: Dampfer „Alexandria“ etwa am 28. Auguſt;
Dampfer „Volos“ etwa am 29. Auguſt. Riga und Petro-
grad wöchentlich.

Neberfahren. Am 6. Auguſt mittags überfuhr in der Magde-
burger Straße Ecke Grünſtraße, ein Perſonenkraftwagen ein 9 jähriges
Mädchen. Es wurde in bewußtloſem Zuſtande durch den Kraftwagen
nach der Klinik gefahren, wo feſtgeſtellt wurde, daß das Kind glück
licherweiſe nur unerhebliche Verletzungen davongetragen hatte. Die
Schuld an dem Unglücksfall trifft die Verunglückte ſelbſt.

Brand durch Funkenflug Geſtern nachmittag geriet an der
Kaſſeler Bahnſtrecke in der Nähe des Beeſener Weges, vermutlich

i in Brand. Beim Eintreffen derdurch Funkenflug, ein Getreidefeld im
Feuerwehr Süd hatte das Feuer, das ſich in der Windrichtung ſprung

J b S gehe Angdebung erreicht,

age 2um Volk s blatt c Dienstag, den 7. Auguſt
daß es den wenigen Beamten der Feuerwehr nur durch angeſtrengte
Tätigkeit unter Hinzuziehung von Gutsarbeitern gelang, eine weitere
Ausbreitung des Feuers zu verhindern. Jmmerhin ſind zirka 2 500
Quadratmeter Gerſte vernichtet. Das Feuer wurde durch Beamte
der Schutzpolizei entdeckt.

Verſammlungen und UVeranſtaltungen.
M S Wir weiſen nochmals auf die heute abend 7 Uhr
im Volkspark ſtattfindende Mitgliederverſammlung hin. Da wichtige
Beſchlüſſe zu ſaſſen ſind, muß jedermann erſcheinen.

Aus der Provinz.
Vorſchüſſe für Militärrentner.

Die Gauleitung Magdeburg des Reichsbundes der Kriegsbe
ſchädiglen ſchreibt uns:

a Verhandlungen mit den Organiſationen wird beabſichtigt
an alle Militärrentenempfänger, deren Gebührniſſe noch nicht
nach der Novelle zum Reichsverſorgungsgeſetz umgerechnet ſind, in
der zwiſchen dem 10. und 18. einen neuen Scheck
vorſchuß zu zahlen. Dieſer gilt als Nachzahlung auf die neuen
Renten für die Monate 4 und Auguſt ſowie als Vorſchuß auf
t September-Rente. Zur Auszahlung gelangen folgende Be
räge:
Kriegsbeſchädigte bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um

30 Prozent 1 045 000 Mk. 40 Prozent 1895 000 Mk., 50 Prozent
2 090 000 Mk., 60 Prozent 2615 000 Mk., 70 Prozent 8 815 000 Mk.,
80 Prozent 4 185 000 Mk., 90 Prozent 5 235 000 Mk., 100 Prozent
6 980 000 Mk., Empfänger der einfachen Pflegezulage 12 695 000
Mark, Empfänger der erhöhten Pflegezulage 14600 000 Mk.,Empfänger ber Hochſten Pflegezulage 16 505 000 Mk., Empfänger

der r. beſonders 1010 000 Mk. Wird die Pflege
zulage neben einer Teilrente gewährt, ſo erhöht ſich dieſelbe um:
Hinterbliebene 5 715 000 Mk., erwerbsunfähige Witwe mit 50 Proz.
5 200 000 Mk., erwerbsunfähige Witwe mit 60 Prozent oder wen
d0 Jahre alt 3800 000 Mk., erwerbsfähige Witwe mit 30 Prozen
1900 000 Mk., erwerbsfähige Witwe wenn 45 Jahre alt 3200 000
Mark, Halbwaiſe 1600 000 Mk., Vollwaiſe 2600000 Mk. ein
Elternteil 1900 000 Mk., ein Elternpaar 3 200 000 Mk., Empfänger
einer Witwenbeihilfe 1200 000 Mk. SDer Bundesvorſtand des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten
hat nochmals energiſch beim Reichsarbeitsminiſterium Beſchwerde
geführt und verlangt, daß die Vorſchüſſe auch tatſächlich bis zum
18. Auguſt an alle Rentenempfänger zur Auszahlung gelangen.

Merſeburg. Bauarbeiter. Die Lohntafeln für die Funktionäre
ſind fertiggeſtellt und können für dieſe Woche ab Dienstagabend im
Büro abgeholt werden.

Brehna. Aus der Arbeiterſportbewegung. Am Sonn
abend, dem 5. Anguſt 1923, fand im Schützenhauſe die Mitglieder
verſammlung des ArbeiterTurn und Sportvereins ſtatt, welche von
über 40 Turnern und Turnerinnen beſucht war. Erfreulich iſt, daß
immer mehr Arbeiter und Arbeiterinnen den Weg zum Arbeiterſport
ſinden. Auch diesmal waren wieder ein paar neue jugendliche
Turner und Turnerinnen zu den Arbeiterturnern gekommen. Als
der Punkt: Erhöhung der Beiträge zur Verhandlung kam, waren ſich
alle einig, daß die bisher ſehr niedrigen Beiträge wenigſtens ſo erhöht
werden müſſen, daß Einnahme und Ausgabe auf gleicher Höhe bleiben.
Zöglinge und Turnerinnen, die bisher 100 Mk. bezahlten, b
jetzt 1000 Mk. Für die übrigen Turner wurde der Beitrag von
500 Mk. auf 5000 Mk. erhöht. Aus dem Kaſſenbericht des Kaſſierers
war zu erſehen, daß das am 29. Juli ſtattgefundene Vergnügen der
Kaſſe einen guten Ueberſchuß zugeführt hat. Ein Antrag das
Thema: „Welche Aufgabe haben wir als Arbeiterturner und Turne
rinnen neben Sport und Spiel“, mit als erſten Punkt auf die Tages
ordnung zu ſetzen, fand einſtimmige Annghme. Am 12. Auguſt feiert
der Bruderverein in Reinsdorf ein Sommerfeſt, wozu auch die
Brehnaer Turngenoſſen eingeladen ſind. Der Vorſitzende forderte
alle Turner und Turnerinnen auf. zahlreich und geſchloſſen nach
Reinsdorf zu ziehen. Der Abmarſch findet Sonntag den 12. Auguſt,
mittags l Uhr, vom Langenteich aus ſtatt. Turngenoſſen! Sorgt
dafür, daß alle zur Stelle ſind, um ſo die Veranſtaltung des Reins
dorfer Vereins zu einer machtvollen Kundgebung für die Arbeiter
ſportſache zu geſtalten.

Torgan. Verfaſſungsfeier des Reichsbundes der
Kriegsbeſchädigten. Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten
veranſtaltet am Verfaſſungstage nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr im
„Schützenhaus“ ein Sommerfeſt. Unter Leitung ſeines Vorſitzenden,
ünſeres Parteigenoſſen Röſſel, ſoll dieſer Tag ganz im Zeichen des
republikaniſchen Geiſtes ſtehen. Die Parteigenoſſen mit Angehörigen
wie alle republikaniſch Geſinnten ſind beſtens dazu eingeladen.

Wittenberg. Das Wittenberger Schützenfeſt iſt nun
vorüber; ein „Volksfeſt“ ſollte es ſein, wie die bürgerlichen Zei
tungen ſchreiben, und weil es ein „Volksfeſt“ ſein ſollte, bewilligten
auch die bürgerlichen Stadtverordneten gegen die geſchloſſene Linke
ur Finangierung dieſes Feſtes 2 Millionen Mark aus dem Stadtſädel ünd weil es ein „Volksfeſt“ ſein ſollte, ging auch der kom

muniſtiſche Stadtrat Chemnitz dorthin, um Inſerate für die
Wittenberger Ausgabe des halliſchen „Klaſſenkampf“ zu ſammeln.
Er ſoll auch einen glänzenden Erfolg gehabt haben indem er über
eine Seite zuſammenbekam. Aber o wehl Noch ehe dieſe „Klaſſen
kampf“Volksfeſtnummer erſchien, kam die Vornummer dieſes
Organs mit einem Artikel heraus und gloſſierte dieſes „Volksfeſt
als ein reaktionäres Feſt übelſter Sorte und forderte die Arbeiter
ſchaft auf, dieſes Schützenfeſt zu meiden. Dieſer Artikel hatte einen
ungeahnten Erfolg. Die Budenleute der Vogelwieſe, die ein Jn
ſerat im „Klaſſenkampf und auch ſchon bezahlt hatten,
erſchienen geſchloſſen im „Klaſſenkampf“ Geſchäftszimmer in der

und forderten, ihrer Empörung Luft nd, das
eld für die Jnſerate zurück, auf eine Reklame im „Klaſſenkampf

rerzichtend. Der „Klaſſenkampf“Leitung blieb auch nichts anderes
übrig, als das Geld zurückzuzahlen. Aber wie ſieht dieſes „Volks
feſt nun aus? „Siegreich Frankreich ſchlagend“ marſchierten die
Schützen wiederholt über den Feſtplatz. Jn Meyners Tanzzelt in
tonierte die Kapelle, jedenfalls zu Ehren der dort anweſenden
Stahlhelmriche, ſogar den vaterlandsverräteriſchen Ehrhardt
Marſch. Vielleicht äußert ſich einmal die Leitung der Schützen

eſellſchaft zu einer derartigen Charakteriſierung ihres Volksfeſtes.Und muß es nicht gerade verbitternd auf die arbeitende Bevölke
rung wirken, wenn letztere auf der Vogelwieſe ſehen muß, wie ge
rade die Wittenberger Geſchäftsleute, aus denen vorwiegend die
Wittenberger Schützengeſellſchaft beſteht, ſchwelgend und praſſend
ü den Feſtplatz torkeln, während die arbeitende Bevölkerung oft
nicht weiß, wie ſie ihre notwendigſten Lebensmittel von den kärg-
lichen Löhnen beſchaffen ſoll. Das ſind gerade diejenigen Geſchäfts
leute, die bei jeder Gelegenheit mit ihrem bevorſtehenden Ruin
jonglieren. Auch die diesjährige Vogelwieſe wird der Wittenberger
arbeitenden Bevölkerung wieder einmal die Augen geöffnet haben
darüber, daß dieſes „Volksfeſt“ die Arbeiterſchaft nur zur Finan

dieſes Rummels benutzt. Leider gibt es noch viele Arbeiter,ieſe Repperei ſich gefallen gen und hingehen. Meidet künf-
tig ſolche Rummel und beſucht Eure eigenen Volksfeſte Eure
eigenen Vexanſtaltungen. Selbſtverſtändlich fehlte auch der typiſche
Umzug du die Stadt nicht, trotzdem doch die Umzüge jetzt ver
boten ſind. Wie die bürgerlichen Zeitungen übereinſti be
richten, iſt einer beſonderen Abordnung der Schützen vom Ober
präſidinum in Magdeburg die Erlaubnis zu dieſen öffentlichen Um
zügen erteilt worden. Es wäre ſehr intereſſant, zu erfahren, ob
dies den Tatſachen entſpricht.
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Der unter dem Titel „Die KFrons der Felle ehpreaakte ausgehängte Preisenorb mung 586

lumpen, knochen Papler e e es
ot, 2600 Mk. für ein Pfundghfälle, Zeitungen, Elsen, ſcmehn,

Im übrigen ſiehe die am Rathane

Schande* verboten ſoAbenteuer- Fiſm: Eisleben, den 2. Auguſt 1928.im Schatten der khe P. Günther Se Megites
spannendes Drama in 6 Akten. Telephon 6130 am Cebirgskrois De

Hilga Molander, Ernst Rückert, Der 51 wer renGrete Reinwald in jeder Art übernimmt die erner e l Be kanntwenn machung vom 17. Juli wird hierdurch
53 an d t en b u BGenoſſenſchaſtsdrucherei wie folgt geändert:

1. U des beanheien M e i n veäöSensations-Kriminaldramae in 5 Akten

IITCCCECDDDCCCCCCDCEEEEEIIIIXAEGCCEIIIIIB Sendenbura e a di
Wirtſchaftliches Bisleoben a er ſieg e

7

Rindern

euche ausgebrochen. DieDie in unſerer Bekanntmachung vom Jauer
I 23 z le e Vophet Birbet einen

rundmiete nach dem Reichsmietengeſe
vom 24. März 1922 ſind durch Verfügung Mansfeld, den 31. Juli 1938.
des Herrn Regierungspräſidenten zu Der Landrat.
Merſeburg vom 31. Juli 1923, 1 W Ah I Auguſt 1923 können die Mar
10 529/23, genehmigt worden und tretenhernach mit dem T Auguſt 1923 in Kraft. bigen w. put
Eine vollſtändige Verordnung über Feſtſetzung dieſer Zuſchläge hängt im Kaſten e p bie er
am Rathauſe zur Einſichtnahme aus. 596 machezucker beliefert werden. m
Eisleben, den 4. Auguſt 1823. gg alſo drei Pfund. Das eine

Der Magiſtrat. fund Einmachezucker iſt auf die linke
Hälfte des Kopfes der Zuckerkarte, derDie Kurkoſten im ſtädtiſchen Kranken die Worthälfte „Zucer“ enthält, abzp

hauſe ſind rückwirkend vom 1. Auguſt an geben.

Albeitnehmer Jahrbuch

1923
Es enthält alles, was man im täglichen Leben
raſch wiſſen mugz, 3. B. wichtige Reichsgeſetze,

Kommunalverwaltung, Gewerkſchaſtsglie derung,

Kartelle, Truſts, die Sozialverſicherung,
Erwerbsloſenfürſorge, Arbeiterſchutz, Arbeitsver-
mittlung, Reichsmietengefetz Lohnſteuer. Bildungs
weſen, Valutafragen, Staatsbankrott, Jndexziffern,
Wirtſchaf tsſtatiſ ſtir reiſe, Löhne, Kurſe, Pro
duktion, Außenhandel, Arbeitsloſigkeit uſw.)
Beim ZeitungzZleſen, in der Verſammtr
debatte, bein Studinm zu Hauſe, beiratung von Kollegen, beim Schutze eigener

Juterceſſen
ſtets hilft Jhnen ſchnell und ſicher das
Arbeitnehmer- Jahrbuch erhöht worden. Die Kurkoſtenſätze können Mansfeld, den 81. Juli W

e r u aus der ausgehängten Bekanntmachung t Se Landrat, die ne de e e

Wolztict uchhanding e tn eHalle a. d. S., nur Gr. Ulrichſtr. 27 Eisleb 6. A ſt 1928. 595 Die Herren Landwirte Karl Rob s jerungerntſidenten b h e
v. isleben, den ugu land, i Beyer und Albert Juli (Amtsblatt Seite 209)III Der Magiſtrat Ede aus Hettſte di werden hiermit insbeſondere die in 5 4 Ziffer s un (Werhbit neue Keserl

uſſen Ehren er e 8 64 des
und dorlkae pol tzes vom

April 1880Mansfeld, re v. Juli u
Der Landrat,.

Die Tordeen des Herrn Ober
Magdeburgger s über den arme

zwang für g. n Käſeankäu
ientt We Aunſteut 1028 an

agiſo in e er rrelen, heran ſereien tn See

r Be
r en Pera aß

an ſtrengſte Kontrolle dur d
geführt werden wi

Mansfeld, den 1. Auguſt 10868.

Der vandrat.

Zum

der 18 ff. de ie
ſchaft Domänen

und Forſten folgendes beſtimmt:
8 1. Nach Feſtſtellung des beamteten

Tierarztes iſt auf der Viehkoppel des
Gutes enershauſen unter den Rin
dern die Maul und Klauenſeuche aus
ren Die erſerchte ppel bil-
det einen Sperrbezirk.

der v oligeille enert 38
590Mansfeld, den v. d Tun 108.,

Ter

e r egeh t sVum o nh den w. un z
Der Handent

1021e Ae
6elbra, den 4. Auguſt 1088.

Ter Gemeindevorſehet

Klostermansfo
Wir teilen

abnehmern mit,
außerordentlichen Ste

an den eM Jult 1928Mk. je

rer 3 Kuufhaus Erich Roeninu), Offo Busch
Spez.: Arbeiterkleidung. Tel. 220 Fügleden Tel. o

Grahenstrade 33-54 und Markt 40.

Wilh. Sommer eristeben, Kinderwagen
t Korbmöbel Korb wagen

rith tet eErwin Lang Sport et h gehunhaus Friedmann
Eislohen, Markt 33. Große Auswahl in allen Rig leben n Lutherstr. 17

Moderne Hüte und Mütaen. vinsehlägigos Artikeln- Beokannt gute Qualität
L. Goschätimehe Rundschau u. Dauertahrplan. Sutmann

Bielinq RichterVisleben, Markt 42. C Hetitstedt 12 Keaufhan J. Rosenhero
Tel. 889 HettMuxzikinstrumente aller Art. Johann Kuluzo M. Paul Art ein e

Figſeder Fanrrad Temſtaſe, ren eremere Herren- u. Damen Konfektion

er nru S p Su I Facoob ArbeiterkleidungFachmännlisehe Reparataren jeder Art.Semtltehde Frsatztelle am Lager. Chaussee- Str. 50, Tel. Frs leben 622 Richard Faugt m Rettstedt

f. Med n i enmann

Hamburger Kaffee Lager h u
Thams r u Abfahrt von Eisleben nach Halle: 457, 528(W), 920 1220 W Adiahrt von on Mangtela r Bianhonnoim- Sangothaugey

Risleben, Markt 44. Tel 318. 452 725 (8) 82 (W). 10 607 1016, 316 727. don BeAbfahrt von Eisleben nach Sangerh.-Norch. 614 (W), 959 Abfahrt von Mansteld nach Hettstedt-Sandersleben-Berlin:Kaffee, Konfitüren, Kolonlal- z i2 e 5 vor I IWaroéR. Abfahrt vonOberröblingen a. S. nach Querfurt: 98 950 265 716 Ankunft in Oberrödl. von Querfurt: 518, 925, 1286 428. Nur V.

Helfta
à

Kolonini waren e S

Dreogen, Kolonial war.

Albert r
Kolonialwaren Tadakfadrixate.

I Gowähr,

Güsten) 485, 682 (W), 945(bisGüst,) 102-.

E. Grube, Iugusta Man 16
Vhren- und Goläwaren
Reparatur-Werkstatt

H. Roinhoth, Markt 42
Bäckerei und Konditorei

Eari Ka ngee
Wilhelmstraße 29

Sohuhwaren aller Art
franz Stiegitz

Freimarkt 1
Wels-, Woll- u. Manutakturware

Herm. Fincke, Hanskfel
Manufaktur- und Woliwaren.

Hüte Mutzen m Herrenartikel

H. Schuchert Macht
Inh.: F. Sohmidt, Klostermansfold

m irreIIOtto Junemann a
Solide Möbel Polster- und Iaderwarer
E. Becke, Hohe Str. 26

Manufaktur-, Weiss und
Wolwaren

G. La eHerren u. Knahben-Bolcieidungradrräder BeroH ungen. Feelte Prese. Fhrrader, Bereffungen, Ersatzte/te Noeeffadrit Kartt 4 Korömödeifadrit Narkt II

Wlnelm Helling, arkt 15
Samtliehe Waſſen und Munitior

Reparatur- Werkatatse

vei Einkünfen geht untt un zu den Auſerenten unſerer Zeitung
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